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Haushaltssatzung der Stadt Heidelberg

fir die Haushaltsjahre 2011/2012

Aufgrund von 8§ 79 in Verbindung mit § 146 der Gemeindeordnung fir Baden-Wirttemberg in der Fassung vom 24. Juli
2000 (GBI. S. 581), berichtigt S. 698, zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes zur Reform des kommunalen
Haushaltsrechts vom 4. Mai 2009 (GBI. S. 185) hat der Gemeinderat am 17. Marz 2011 folgende Haushaltssatzung
fur die Haushaltsjahre 2011 / 2012 beschlossen:

§1
2011 2012
Der Haushaltsplan wird festgesetzt
1. im Ergebnishaushalt mit den folgenden Betréagen
1.1 Gesamtbetrag der ordentlichen Ertrage von € €
1.2 Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen von € €
1.3 Ordentliches Ergebnis von € €
1.4 Abdeckung von Fehlbetragen aus Vorjahren von € €
1.5 Veranschlagtes ordentliches Ergebnis von € €
1.6 Gesamtbetrag der auBerordentlichen Ertrage von € €
1.7 Gesamtbetrag der auBerordentlichen Aufwendungen von € €
1.8 Veranschlagtes Sonderergebnis von € €
1.9 Veranschlagtes Gesamtergebnis von € €
2. im Finanzhaushalt mit den folgenden Betragen
2.1 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender € €
Verwaltungstéatigkeit von
2.2 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender € €
Verwaltungstéatigkeit von
2.3 Zahlungsmitteliberschuss/-bedarf € €
des Ergebnishaushalts
2.4 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus € €
Investitionstatigkeit von
2.5 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus € €
Investitionstatigkeit von
2.6 Veranschlagter Finanzierungsmitteluberschuss/ € €
-bedarf aus Investitionstatigkeit von
2.7 Veranschlagter Finanzierungsmitteluberschuss/ € €
-fehlbetrag von
2.8 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus € €
Finanzierungstatigkeit von
2.9 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus € €
Finanzierungstatigkeit von
2.10 dem Saldo aus Finanzierungstatigkeit von € €
2.11 Veranschlagte Anderung des Fianzierungs- € €
mittelbestandes von
3. mit dem Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen
far Investitionen und InvestitionsforderungsmaflRnahmen
(Kreditermachtigung) von € €
4. mit dem Gesamtbetrag der

Verpflichtungserméachtigungen von € €
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§2
2011 2012
Der Hochstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf € 25.000.000 € 25.000.000
§3

Die Hebeséatze fur die Realsteuern werden festgesetzt

1. Grundsteuer
a) fur die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe
(Grundsteuer A) auf
b) fir die Grundstiicke (Grundsteuer B) auf

und fiar die

2. Gewerbesteuer auf

der Steuermessbetrage.

Heidelberg, den 17. Marz 2011
Dr. Eckart Wirzner
Oberbirgermeister



	Heidelberg, den 17. März 2011



